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SaÜenwil, ^ofef dilti, SUpnacf), unb ^yofef Göttin, KernS,
Seifiger.

flu$$te!luitg$we$en.

SMifer doucrbeauSftcllmtg. Stuf baS defucl) beS

£>anbwerter= unb dewerbeoereinS ©itten befcl)lo§ ber
Staatsrat bie Seranftaltung einer îantonalen detoerbe=
auSfteltung auf 1908 in ©itten. dr ernannte Slrctjiteft
Sufour pm fantonalen SluSfietlungStommiffär.

Uer$d)iedene$.
©trcif in $nterlnfen. Ser ©treiï ber dipfer unb

ältaler ift nun ebenfalls pr Satfacfje geworben, dine
dinigung tonnte nicht erhielt werben. 2lm ©onntag
finb benn aucf) metjr als 70 dipfer unb SJtaler abge=

reift, natfjbem oort)er noctj ein Umpg oeranftaltet
worben war.

Sie britte ©treifwocfje ber ©cfjreiner unb Limmer*
teute ift ebenfalls ruhig oertaufen, wie bie beiben erften.

$t»t SÜBiutcrtfjurer Stnurergeioeröe tommt eS, wie wir
oermuteten, nidjt pm ©treib'. Sie geroünfcf)te SeuerungS*
plage oon 5 Sappen pro ©tunbe ift ootn Serbattb ber
DJtaurermeifter oon aSintertfjur unb Umgebung bewilligt
worben. dinem ät)nlicE)en Segehren fei auch in grauem
fetb entfprocljen worben.

$u fylnmS fittb bie ^oljarbeitcr in StuSftaub getreten,
ba bie SJteifter ben gorberungeit ber Arbeiter, nämlich
Slnert'ennung ber Drganifation, Sotjnerf)öf)ungen nact)

Sarif unb Serminberung ber SlrbeitSjeit, nicb)t nacî)ge=

îommen finb. Sie ©treifenben bewadjen bie 2lrbeitS=
plä^e unb bie anïommenben difenbafjnpge, um eoem
tuetlen 3upg *>on aufjen abwenbig p machen.

2)aS eiugeftiirjte groffc i'aubljanS in ©a«neu ift ein
(fiftorifch intereffanter Sau auS bem ^afjre 1577. Qn
Krieg unb ^rieben war baS |)auS ber ©ammelplatj bei
©aanenootteS. SaS debäube ift digentum ber demeinbe.
dS enthielt einen großen ©aal, in bent jeweilen aucl)
bie ©ctplprüfungen ftattfanben. Ser dinfiurj erfolgte
wegen ber ©cljneemafien, bie pfolge teilweifen 2Xb=>

fchmelpnS nur mehr auf bem einen Seile beS mächtigen
diebelS lafteten.

SRöbelfnbrif 21.=©. -§otgeu=©taruS. Sie detteraU
oerfammlung genehmigte einftimmig ben Kauf beS nörb=
lictjen Seils beS Srunnerfcljen dtabliffements famt 2Baffer=
traft unb pgeljörenbem Sobentomplej oft= unb weftwärtS
ber gabrifgebänbe in dlaruS. ©ie erteilte bem Ser=
waltungSrate ben Krebit für bauliclje Seränberuttgen
unb ^nftallationen, bie auf ffr. 20,000 berechnet finb.
©ie afjeptierte ferner bie Sortage betreffenb einer größeren
Sftagapnbaute in Jorgen im Koftenbetrage oott
gr. 40,000.

9Jîit ber pfiinftigeu Srantlittie ©eebach=dlnttbrngg=
Kloteit wirb je^t fcl)on eine rege ©petulation oerbitttben.
Sehthin gelangten eine ganje Seilje oon anftojjenben
drunbftücten auf bie dant. Sie nächfte Stahe ber
großen gabrifen in ©eebach unb Derlifon empfiehlt bie
Slnlage neuer SBohnungSquartiere. Slufjerbem ift nicht

p oergeffen, baff auch Klo ten als tünftiger Söaffenplah
eine 3^futrft hat.

Seite drfinbttng. SBohl mancher, ber itt einem
Sureau arbeitet, öerwünfcht oft feinen Sur eau ft u hl,

jltazii|<r$C.ZIHdi
ßas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.

für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache flandhabung. 17 d u

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

musferbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Wiederverhäufer.
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Dallenwil, Josef Ettli, Alpnach, und Josef Rötlin, Kerns,
Beisitzer.

MssMZmgsmsen.
Walliser Gewerbeansstelluttg. Auf das Gesuch des

Handwerker- und Gewerbevereins Sitten beschloß der
Staatsrat die Veranstaltung einer kantonalen Gewerbe-
ausstellung auf 1998 in Sitten. Er ernannte Architekt
Dufour zum kantonalen Ausstellungskommissär.

kimchieaeim.
Streik in Jnterlaken. Der Streik der Gipser und

Maler ist nun ebenfalls zur Tatsache geworden. Eine
Einigung konnte nicht erzielt werden. Am Sonntag
sind denn auch mehr als 7V Gipser und Maler abge-

reist, nachdem vorher noch ein Umzug veranstaltet
worden war.

Die dritte Streikwoche der Schreiner und Zimmer-
leute ist ebenfalls ruhig verlaufen, wie die beiden ersten.

Im Wintcrthurer Maurergewerbe kommt es, wie wir
vermuteten, nicht zum Streik. Die gewünschte Teuerungs-
zulage von 5 Rappen pro Stunde ist vom Verband der
Maurermeister von Winterthur und Umgebung bewilligt
worden. Einem ähnlichen Begehren sei auch in Frauen-
feld entsprochen worden.

In Flnms sind die Holzarbeiter in Ausstand getreten,
da die Meister den Forderungen der Arbeiter, nämlich
Anerkennung der Organisation, Lohnerhöhungen nach

Tarif und Verminderung der Arbeitszeit, nicht nachge-

kommen sind. Die Streikenden bewachen die Arbeits-
plätze und die ankommenden Eisenbahnzüge, um even-
Wellen Zuzug von außen abwendig zu machen.

Das eingestürzte große Landhaus in Saanen ist ein
historisch interessanter Bau aus dem Jahre 1577. In
Krieg und Frieden war das Haus der Sammelplatz des
Saanenvolkes. Das Gebäude ist Eigentum der Gemeinde.
Es enthielt einen großen Saal, in dem jeweilen auch
die Schulprüfungen stattfanden. Der Einsturz erfolgte
wegen der Schneemaßen, die zufolge teilweisen Ab-
schmelzens nur mehr auf dem einen Teile des mächtigen
Giebels lasteten.

Möbelfabrik A.-G. Horgen-Glarus. Die General-
Versammlung genehmigte einstimmig den Kauf des nörd-
lichen Teils des Brunnerschen Etablissements samt Wasser-
kraft und zugehörendem Bodenkomplex oft- und westwärts
der Fabrikgebäude in Glarus. Sie erteilte dem Ver-
waltungsrate den Kredit für bauliche Veränderungen
und Installationen, die auf Fr. 29,999 berechnet sind.
Sie akzeptierte ferner die Vorlage betreffend einer größeren
Magazinbaute in Horgen im Kostenbetrage von
Fr. 49,999.

Mit der zukünftigen Tramlinie Seebach-Glattbrugg-
Kloten wird jetzt schon eine rege Spekulation verbunden.
Letzthin gelangten eine ganze Reihe von anstoßenden
Grundstücken auf die Gant. Die nächste Nähe der
großen Fabriken in Seebach und Oerlikon empfiehlt die
Anlage neuer Wohnungsquartiere. Außerdem ist nicht
zu vergessen, daß auch Kloten als künstiger Waffenplatz
eine Zukunft hat.

Neue Erfindung. Wohl mancher, der ill einem
Bureau arbeitet, verwünscht oft seinen Bureaustuhl,

DàjMeMcli
Sas-, Nasser- uncl sanitäre Artikel

en gros.
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Wannen- unä krause-kääer
in 8ckulen, Fabriken, Kctsernen etc.
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